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vas sind in kurzen Zügen Zwecke und Ziele einer Vereinigung
für Heimatkunde und Heimatschutz. Seien wir uns derselben bei unseren

Bestrebungen voll bewußt und es arbeite daher jeder an seinem Platze

mit zum wohle der engeren Heimat und des Staates eingedenk der

Devise der am 7. Oktober 1815 in Genf gegründeten Schweiz. Natur-
forschenden Gesellschaft: „Förderung der Kenntnis der Natur und ihrer
Geschichte überhaupt und insbesondere der vaterländischen, sowie Kus-
breitung und Nnwendung dieser Kenntnis zum Nutzen des Vaterlandes."

Zcheffel-Episode.
Nacherzählt von F rid. Brogli, Säckingen.

Eine kleine Geschichte vom Dichter F. v. v. Scheffel, die der ver-
gessenheit entrissen werden sollte, und welche die spätere Menschenscheu-

heit des vichters zeigt, ist die: Scheffel verkehrte im alten Knopf in
Säckingen und hatte dort seine Tischrunde, darunter war auch der

Mühlentoni (Knton villiger, geb. I. Mai 1819, gest. 2b. vezember 1877,

verheiratet mit Knna geb. Brogli, geb. 29. Nugust I8Z4, gest. 2b. vezem-
ber 1918.)

Als Scheffel den Tod seines guten Bekannten erfuhr, entschloß

er sich, an der Beerdigung teilzunehmen. Nm aber jeder Ovation aus
dem Mege zu gehen, fuhr er bis zur Station Brennet-Geflingen, schlich

sich auf Umwegen nach Säckingen zu seinem Freunde Gustav Bally, dem

Schwager des Mühlentoni, dessen Wohnung hinter dem Münster in Säk-

kingen war, begrüßte diesen und sagte, daß er zur Beerdigung da sei,

er wolle aber nicht erkannt sein und werde auch deswegen nicht mit ihm
(Bally) gehen. Gleichzeitig verabschiedete er sich und auf dem Friedhof
stahl er sich davon, um wieder nach Brennet zu Fuß zu gehen, um bei

seinem Freunde Thoma im „Kreuz" einen Zmbitz zu nehmen und mit
dem „Brotiszug" wieder heim zu fahren.

prähistorische Zmnöe auf dem Zeiningerberg.
von Pfarrer h. R. s u r k art. Wallbach (Nargau).

Zwischen dem Zeiningerberg und dem „Ghriesiberg" liegt eine

Einsattelung, der „Spitzengraben". Er bildet die Verbindung zwischen

Mumpf—Wallbach einerseits und Zuzgen andererseits. Kuf der rechten

Nusgangsseite gegen Zuzgen, am obersten Rand des Zeiningerberges
thront ein Felsenmassiv von etwa Z0 Meter Breite und 7 Meter höhe.
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